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      Information 

 

Fernwärme: Wichtige Bürgerinformation zur Absenkung 

der Wärmeleistung in Ihrem Gebäude 

 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

 

nach einem Brand im Großkraftwerk Franken in Nürnberg-Gebersdorf 

kommt es zu Beeinträchtigungen bei der Versorgung mit Fernwärme und 

Warmwasser. Hiervon kann auch das Gebäude betroffen sein, in dem Sie 

wohnen. Um das Fernwärmenetz zu stabilisieren, muss die 

Wärmeleistung in den nächsten Tagen abgesenkt werden. Dies macht 

teils der Energieversorger N-Ergie. Ihre Heizung funktioniert dann nur 

eingeschänkt. Es sind aber auch die Hausbesitzerinnen und Hausbesitzer 

sowie Wohnungsbewohnerinnen und Wohnungsbewohner dazu 

aufgefordert, ihre Heizungen herunterzuregeln, um eine Abschaltung des 

Netzes zu vermeiden. 

 

Bei von der E-Nergie gesteuerten Anlagen können sie ihre Wohnung 

möglicherweise nicht wie gewohnt aufheizen. Die Wärmeleistung reicht 

dazu aus, im Gebäude eine Temperatur von 10 bis 15 Grad Celsius zu 

halten und Schäden an Leitungen zu vermeiden. 

 

Solange die Temperaturabsenkung anhält, werden Sie darum gebeten, 

warme Kleidung zu tragen. Sollten Sie die Möglichkeit haben, bei 

Verwandten oder Freunden unterzukommen, ist dies problemlos möglich. 

Für diesen Fall werden die coronabedingten Kontaktbeschänkungen 

ausgesetzt. Betroffene Bewohnerinnen und Bewohner aus dem Gebiet, 

die nicht in ihrer Wohnung bleiben können, begehen keine 

Ordnungswidrigkeit, wenn Sie die Unterkunft wechseln. Dies wird seitens 

der Stadt und der Regierung von Mittelfranken rechtlich geregelt. 

Betroffene können außerdem auf eigene Kosten in Hotels unterkommen. 

Das Bürgertelefon informiert unter der Rufnummer 09 11/64 37 58 88 

über die Hotels, die Einzel-, Doppel- oder Familienzimmer zum Preis von 

69 bis 89 Euro pro Nacht anbieten. 
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Betroffene, die wegen Covid-19 unter Quarantäne stehen, melden sich 

bitte ebenfalls am Bürgertelefon. Gleiches gilt für Pflegebedürftige oder 

bettlägerige Menschen. Kennen Sie jemanden, der sich nicht selbst 

helfen kann, dann melden Sie dies bitte ebenfalls am Bürgertelefon. Das 

Bürgertelefon ist am heutigen Dienstag, 9. Februar 2021, von 14 bis 23 

Uhr besetzt. Ab dem morgigen Mittwoch, 10. Februar, ist das 

Bürgertelefon bis auf weiteres von 7 bis 23 Uhr geschaltet. 

 

N-Ergie und Stadt Nürnberg werden Sie über den Fortgang der 

Reparaturarbeiten am Kraftwerk und die Wiederaufnahme der 

vollständigen Wärmeleistung informieren. 

 

 

Bitte beachten Sie folgende Verhaltensregeln: 

 

 Behelfsheizungen sind sehr gefährlich. Bitte nehmen Sie auf 

keinen Fall behelfsmäßige Heizungen in Betrieb! Abgase von 

Gaskocher, Campingkocher, Holzkohle- oder Gasgrills, Heizpilze 

oder ähnlichem führen in geschlossenen Räumen zu tödlichen 

Vergiftungen. 

 Bei Betrieb von elektrischen Heizgeräten: Elektrische Heizlüfter 

oder ähnliches haben einen sehr hohen Stromverbrauch! Bitte 

beachten Sie, dass die Elektroinstallation in Ihrer Wohnung 

überlastet werden könnte. Sicherungen könnten die Anlage 

abschalten. Im schlimmsten Fall könnten Schäden an den 

Leitungen entstehen. Achten Sie beim Betrieb auf die vom 

Gerätehersteller angegebenen Sicherheitsabstände zu 

brennbaren Gegenständen! 

 Heizen Sie nicht mit Herd oder Backofen: Herd oder Backofen 

sind nicht für Dauerbetrieb ausgelegt! Bei Dauerbetrieb dieser 

Geräte kann ein gefährlicher Wärmestau entstehen. Dadurch 

können Einrichtungsgegenstände wie zum Beispiel Schränke der 

Einbauküche in Brand geraten. 

 Zentral erzeugtes Warmwasser wird ebenfalls nicht wie gewohnt 

zur Verfügung stehen. 

 Bitte vermeiden Sie es, zu lüften. Bitte tragen Sie warme Kleidung. 

 Ein „Einfrieren“ von Wasserleitungen ist laut der N-Ergie nicht zu 

erwarten. Wenn Sie den Hauptwasserhahn zu Ihrer Wohnung 

schließen und in der Wohnung an allen Entnahmestellen das 

Wasser bis zum Stillstand herauslaufenlassen, ist der Duck in der 

Leitung beseitigt. 


